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05 AaUus den Regesta Pontiticum Romanorum’ des DPalazzı angeführte
Stelle ste nıiıcht vol 542, sondern vol p. 544 dieses erkes

SCHAM T Z

Lux, arl LIC e0 'apns Siılvesters SS auf die Politik
Kaiser 0S HI. Breslau 898 8

> Inhalt dieses „Beltrages esC N af HLE
der neuesten Forschungen“ entspricht IC Salz seinem 1Te Der erste
Teıl S 4 — 18), der dıie Entstehung und allmähliche Entwicklung polı
Anschauungen erberts darstellen soll, beschäftigt sıch ıIn m1t CS
ersten Jugendjahren, 1n mnıt den Beziehungen ( %S tto und
tto In n t seinen emühungen u die rhaltung Im-
perium während (J)itos 111 Minderjährigkeıit ; Tell (S —3 behandelt
die ersten persönlichen Annäherungen zwischen und tto 111
J9 — 998, dass erst Teil 111 S E3 eigentlichen ema omm
Mıer wıird zunächst s polı Thätigkeit als VOIN Kavenna arge-
legt, sodann (S 44) 0S \Wahl DA apste un das ırken VOIN aps
uınd Kalser Tode 0S Teıl S ass die Ergebnisse
ZUSaMMMNCHN , ein Anhang (S —8 referjert die AÄAnsichten Bubnovs über
die Datierung der Briefe 181 RT un stellt SIch aut dcssen eite H1er.
nach hılden die Briefe e1ne Serie und sind 005 entistanden Der Verifasser
nNınımt SEeDCNH die Vorwürte In Schutz OS phantast. Yläne gepflegt ZUu

haben ; nach selner Ansicht hat LLUTL diC Wiederherstellung eiInNes poli-
tisch geeinten weströmischen Jmperium usdehnung aroling.
Monarchie erstre m1t kKom als S1itz der kırchlichen und weltlichen Ke-
glerung. Im allgemeinen mMaC. dıie Ergebnisse der neuesten Forsch-
un den seinigen, doch N1IC ohne manchen Stellen selbständige
Stellung ZU nehmen. Fıner der Vorzüge des Schrittchens leg darın, dass
ZUm ersten ale das Werk des Petersburger Yrotfessors Bubnov eingehende
Berücksichtigung findet. uüsCHbel

Stapper, Dr. Richard AapnS. Johannes AAXI, eiInNeE Monographie.
Münster W., Heinrich Schoeningh, 808 V, 128 Cir. 80

|)iese Monographie bıldet das eft des Bandes der irchen-
geschichtlichen Studien, welche VON den Kirchengeschichtsprofessoren DDr
MOPLEN Dr chrörs und Dr Sdralek herausgegeben werden. S1e reiht
sıch die vorausgehenden, urchweg gediegenen Yublicationen würdig al,
namentlich die SS welche henftfalls die Monographie eINes Papstes
(Benedi XI.) nthält Wiıe hier, ande ‚ sıch auch dort un eın LLUTr

kurzes Pontiticat. Dieser Umstand hot esha aber auch Gelegenheit, N1IC
1UF die päpstliche Wırksamkeir Johanns XX eingehender ZU behandeln,
sondern auch über dessen rühere Thätigkeit siıch des Näheren verbreıiten.
In der 1 hat ist der Verfasser dieser doppelten Aufigabe 1n anerkennenswerter
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Weise gerecht geworäen. Er schıildert 1Im Abschnitt das orleben des
Papstes, der AaUuUs Portugal stammend Petrus Juhanı NIess, ausserhalb SE1INES
Vaterlandes jedoch gewÖhnlıch Detrus Hıspanus DENZANT wurde un unier
diesem Namen als Philosoph und als Mediziner rühmlıichst bekannt ist.
Fr ist nämlıich, WIEe überzeugend nachgewiesen wird, der Verfasser der
Summulae logicales MC mınder WIE des { hesaurus DAaUDETUMH , Jjenes
Recepten-Schatzes, WOrIn e Tür alle Kran  elıten des menschlichen Körpers
„VOMM KOopI DIS den Füssen“ eın Heıilmittel anzugeben WEeISS. el
er dürfte (< In Slena, dessen neugegründete Universitä SIr VON
Parıs AdUus erufen worden WAaT, verfasst en Vermutlich selner
Berühmthe1 In der ÄArzineiwissenschaft kam Detrus Mıspanus In nähere
Beziehungen zZzum ardına ()ttobonus reschl, nachmalıgen aps HMadrıan
und MTF diesen ZUm apste Gregor A welcher Ihn sogleich nach
selner Thronbesteigung seinem ] eibartze machte DIie AÄAerzte zählten
damals bekanntlic den Klerikern, und kann 65 ulis NC wundern,
WE Detrus Mıspanus, hnehıin schon 1m Besitze kiırchlicher Beneficien
und Dignitäten IN seinem Vaterlande, 1 März oder Dr1 D3 VO Kapl.
te] VOINl Braga Erzbischof VOIN dort erwählt, VON aps Gregor aber
bald darauf zum ardına rhoben wurde. SO gyehörte S: heretts jenem
Kolleg1um d welches eweıls den apDs wählen und denselben
auch damals gewöhnlich AdUus selner Mitte wählte Eigene Tüchtigkeit und
ohl auch die Kıvalıtät der übrigen, teıls aus Italıenern e1Ils aus Franzosen
bestehenden Kardınäle bewirkten, dass Sr nach dem Tode Hadrijans SO=
gleich nach dem ersten Wahlgang 15 oder 16 SE 276 als eIN-
stimmi1g gewählter aps verkündet werden konnte on AT 20 Sepnt.
276 gekrönt übernahm Johannes MN die Keglerung der Kırche eıner
Zeıt, In welcher schwierige ufgaben lösen

S1e werden 1Im Abschnitt uNnNserer Monographie eingehend und
zutreifend erorier und Johanns XX ellung NIezu CNAIUSSE ın
resumilert : Zr OCNStien ur der Christenheit gelangt, hat SIr die AÄuf-
gaben des Papsttums alsbal In Angriff S  IMNn 1M esten dıie Ir
densvermittlung unier den christliche Fürsten, 1m sten die Unionsver-
andlungen m1t den Uriechen, hıer die Angelegenheiten des deutschen
Reiches, dort die Angelegenheiten des Landes eDbDera hat GT oleich
eingegriffen, bald mıt ılde und Mässigung In England, Aragon und
riechenland bald mıiıt Ernst und drohender Entschiedenheit >  \  CIT
über Frankreıich, Kastilien, Sizılien und Portugal Mat G auch In den ihm
selbhst bısher remden (Gjeschäfte der Kurie sıch olt des ates eiInes der
erifahrensten Kardınäle (des Johannes Cajetanus Orsini, nachmaligen Papstes
Nıicolaus 11L.) bedient, ag doch jede selner Reglerungshandlungen den
empe eines selbständigen, ılde und. Mässigung gyeneigten ( jelstes
sich. “ Um mehr iıst esbalb der tragıische Tod bedauern, VON wel-.
chem Johann OX schon nach achtmonatlicher Regierung UB den
Einsturz der eCcC des /Zimmers, In welchem (° sich zu Vıterbea auihie
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ereılt wurde. [DDer eingangs genannte Vertfasser selner VON eingehender
Sıchkenntnis und geschickter Darstellungsgabe zeugenden Monographie
aber haft das Verdienst, selne Persönlic  e1it ın elleres und besseres 10
gestellt en KO Hra d u  ©

Wedel-Jarlsberg, La Baronne de, nee Baronne de Rosen-
örn-Lehn Une DAQE de P historie des Freres-Precheurs IM PFrovince
de Dacia (Danemark, uede et Norvege) ome- Iornay, Socilete Jean
(Desclee, eieDvre Cie.), 890 VIIL, 88 80

[Der nha dieser (jeschichte der Dominıikanerprovinz Dacıa, welche
m1t den drel skandinavischen Königreichen räumlıch zusammenTällt, kann
MC besser angegeben werden, als mıt den eigenen orten der verehrten
ral Verfasserin, welche Ure Geburt einem dieser drel Königreiche
gehört. 1eselbe Schre1i hierüber 1mM Vorworte : „Le lıvre U  SQ partage

plusieurs chapıtres : I’Introduction resumera les a1lts histor1ques HLG

manı]ere generale ; est HS apologie de l’Ordre, ma1s uUuNe apologıe Just1-
fiee ei motivee dans les chapıtres Sulvanis. Vıiennent ensutlte les documents
princıpaux adresses DAr le jege la province et l’enumeration des prI-
vileges AUX relig1euxX. L’histoire de 1a fondatıon, de l’existence ei de l 1ın
des COUvents uUNle grande partıe de l’ouvrage avantque L11O0OUS d1l-

1VIONS AdU X bıiographies des dominicaıns ıllustres, d’abord les Saıints et les
Bienheureux, autrefo1s S1 veneres dans les DayS du nord, aujJourdhul tombes
dans oublı ensutte les ProVINCIaUX, les evEques, les eCFI1Ivalins. Nous
ajoute quelques 1101115 de jeunes rel1g1euUX, en voyes A l’etranger DOUT leurs
etudes apres la reforme des COUVEeNTS 4/4 Un chronolog1que
des Fo1S des tro1s rayaumes, des apes ef de (jeneraux de ’Ordre pendant
l’existence de 1a DroVvINCEe, aldera le ecteur connaitre l”’ enchaınement des
faıts relalis l”’histoire universelle. |_e dernier chapıtre entin est consacre

elater l’activıte de ”’Ordre Danemark Scandınavıe depuls 1a
reforme pr  e JUuSqu’ 110S$S Jours. |J)ans l’Anpendice TOUvera des
documents, nartie inedits, e extralts des archives de 'Ordre eT du Vatican.“

Um die Herbeischaffung dieser |)ocumente en sıch nach weliterer
Mitteilung der Lal Verfasserıin namentlich FEsser Pr und IDr Karlsson,
Bibliothekar der kgl Bibliothek Stockholm, welcher se1t eın DAaAT Jahren
1 vatıkanıschen Ärchiv Kom arbeıitet, verdient gemacht AÄAuch dıie Herrn
Dr Orm, Yrotfessor der Universitä Christianıa, I Oltesen In KO-
penhagen, Mackeprang VO Dänemark und Bugge In Christiania en
die Tau Verfasserin durch wertvolle ıtteilungen uUunterstiutz Ihr eigenes
Verdienst besteht demnach mehr 1ın der Verwertung und Darstellung des

Mitgeteilten. Wie aber 1 Allgemeıinen als Axiıom oilt, dass die ILDamen
em elne schöne, geschmackvolle Orm geben WISSsen, 1L11USS ganz
besonders VON dieser „Mage de ’ histoire des Freres Precheus“ anerkannt
werden, dass deren Verfasserin dem schönen nhalte auch eine schöne

elorm geben verstanden hat


